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(54) Unterflurmüllsammelbehälter

(57) Die Erfindung betrifft einen Unterflurmüllsam-
melbehälter (1) mit wenigstens einem zum Sammelbe-
hälter (1) führenden und mit einer Verschlußklappe (3)
versehenen Einfüllschacht (2) und einer mit dem Sam-
melbehälter (1) kombinierten Pressvorrichtung (9), wo-
bei die Pressvorrichtung (9) an der Oberseite des Sam-
melbehälters (1) unterhalb der Einwurföffnung (5) ange-
ordnet ist und eine Verdichtung des Einwurfgutes in ver-
tikaler Richtung bewirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Unterflur-
müllsammelbehälter mit wenigstens einem zum Sam-
melbehälter führenden und mit einer Verschlussklappe
versehenen Einfüllschacht und einer mit dem Sammel-
behälter kombinierten Pressvorrichtung.
[0002] Unterflurmüllsammelbehälter sind heute in re-
lativ großem Umfang im Einsatz, dabei im wesentlichen
rechteckig und langgestreckt ausgebildet und mit einer
Pressvorrichtung versehen, um eine möglichst große
Müllmenge im Behälter unterzubringen. Die Pressvor-
richtung ist dabei einenendes des rechteckigen Behäl-
ters vorgesehen, arbeitet in horizontaler Richtung und
wird üblicherweise hydraulisch gesteuert.
[0003] An vielen Einsatzorten ist die Unterbringung ei-
nes solchen großen Behälters nicht möglich, so dass
man bisher auf den Einbau einer Pressvorrichtung ver-
zichtete und etwa würfelförmige Behälter eingesetzt hat,
die dann aber relativ häufig geleert werden müssen.
[0004] Das Entleeren der Unterflurmüllsammelbehäl-
ter erfolgt durch Entnahme des Behälters, wobei entwe-
der die Behälter mit zu öffnenden Bodenklappen ausge-
rüstet sind, so dass die Entleerung des Behälters in ein
Sammelfahrzeug möglich ist. Die mit einer Pressvorrich-
tung ausgerüsteten großen Behälter werden üblicher-
weise auf Sammelfahrzeugen verladen und dann an der
Deponie über entsprechende Kranvorrichtungen ange-
hoben und entleert.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Unterflurmüllsammelbehälter zu schaffen, der relativ
klein ausgebildet ist, aber trotzdem mit einer Pressvor-
richtung versehen ist, so dass auch bei diesen relativ
kleinen Müllsammelbehältern die Aufnahme einer gro-
ßen Menge von Müll möglich wird.
[0006] Diese der Erfindung zugrundeliegende Aufga-
be wird durch die Lehre des Hauptanspruches gelöst.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unter-
ansprüchen erläutert.
[0008] Mit anderen Worten ausgedrückt wird ein Müll-
sammelbehälter vorgeschlagen, der an seiner Oberseite
eine Pressvorrichtung aufweist, die vorzugsweise unter-
halb der Einwurföffnung angeordnet ist und die eine Ver-
dichtung des Einwurfgutes in vertikaler Richtung bewirkt.
[0009] Gemäß der Erfindung ist dabei die Pressvor-
richtung so gestaltet, dass eine Pressplatte vorgesehen
wird, die an einer sich hin und her drehenden Welle an-
geordnet ist, so dass die Pressplatte mit dieser horizontal
ausgerichteten Welle eine hin- und hergehende Bewe-
gung ausführt. Durch diese hin- und hergehende Bewe-
gung, die etwa 180° beträgt, wird die Verdichtung des
Mülls erreicht.
[0010] Die Pressplatte ist dabei im wesentlichen mittig
unter der Einfüllöffnung angeordnet und die Antriebsvor-
richtung für die Welle für die Pressplatte greift einenen-
des an der Welle an.
[0011] Die eigentliche Pressvorrichtung, d. h. also die
Pressplatte wird dadurch in Tätigkeit gesetzt, dass beim

Öffnen der Einwurföffnung nunmehr eine entsprechende
Schaltung hervorgerufen wird, durch die die Pressplatte,
die entweder elektrisch oder auch hydraulisch angetrie-
ben werden kann, ihre Bewegung ausführt.
[0012] Der erfindungsgemäße Sammelbehälter ist als
oben offener, aber sonst geschlossener Behälter ausge-
bildet, wobei die Einfüllöffnung auf einer Deckelplatte des
Sammelbehälters vorgesehen ist, die entweder
schwenkbar oder sonst abnehmbar auf der Oberseite
des Sammelbehälters vorgesehen ist, so dass der Sam-
melbehälter ausgekippt werden kann, wobei dabei die
die Einfüllöffnung tragende Deckelplatte abgenommen
oder abgeschwenkt wird.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen erläutert. Die
Zeichnungen zeigen dabei in

Fig. 1 schaubildlich einen neuerungsgemäßen Unter-
flurmüllsammelbehälter und in

Fig. 2 einen Schnitt durch den Sammelbehälter zur
Verdeutlichung der Pressvorrichtung.

[0014] In den Fig. 1 und 2 ist mit 1 der eigentliche Sam-
melbehälter bezeichnet, der an seiner Oberseite offen,
aber sonst allseits geschlossen ist. Auf der Oberseite
dieses Sammelbehälters 1 ist ein Einfüllschacht 2 vor-
gesehen, der eine Einfüllöffnung 5 aufweist, die durch
eine in der Zeichnung teilweise dargestellte
Verschlußkappe 3 verschlossen werden kann. Der Ein-
füllschacht 2 ist auf einer Deckelplatte 4 angeordnet, die
vorzugsweise schwenkbar an dem Sammelbehälter 1
angeordnet ist.
[0015] Fig. 2 zeigt in einer Schnittdarstellung den obe-
ren Teil des Sammelbehälters 1 mit einer Pressvorrich-
tung 9 und es ist erkennbar, dass im wesentlichen un-
terhalb der im Einfüllschacht 2 ausgebildeten Einfüllöff-
nung 5 eine Pressplatte 6 angeordnet ist, die einenendes
an einer Welle 7 befestigt ist und mit dieser Welle 7 in
eine Teilumdrehung angetrieben werden kann. Der An-
trieb erfolgt über einen hydraulischen oder elektrischen
Motor 8 mit entsprechendem Getriebe. Bei der Darstel-
lung in Fig. 2 ist die Einwurföffnung 5 durch die Ver-
schlußklappe 3 verschlossen und die Pressplatte 6 steht
unterhalb der Einwurföffnung 5 in ihrer Ausgangsstel-
lung. Wird nunmehr die Verschlußklappe 3 betätigt, wird
dadurch der Motor 8 eingeschaltet und nunmehr die
Pressplatte 6 zusammen mit der Welle 7 aus der in Fig.
2 dargestellten Stellung in eine um etwa 160° - 180° ge-
schwenkte Stellung geführt, wobei die nunmehrige Ober-
seite der Pressplatte 6 das auf ihr abgelegte Müllmaterial
in dem Sammelbehälter 1 einfüllt und zusammenpreßt,
sobald der Sammelbehälter 1 entsprechend mit Material
angefüllt ist.
[0016] Durch diese Anordnung erfolgt also eine Ver-
dichtung des eingefüllten Mülls im Sammelbehälter 1
durch die Pressplatte 6 in vertikaler Richtung und diese
neuerungsgemäße Pressvorrichtung ist so ausgelegt,
dass sie auch auf kleinere Behälter aufgesetzt werden
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kann und hier eine entsprechende Verdichtung vor-
nimmt.
[0017] Der Sammelbehälter 1 ist geschlossen ausge-
bildet, d. h. er wird zur Entleerung aus der ihn aufneh-
menden Grube ausgehoben, die Deckelplatte 4
schwenkt zur Seite und nunmehr kann ein Auskippen
des in dem Sammelbehälter 1 befindlichen Mülls erfol-
gen.
[0018] Dadurch, dass der Sammelbehälter 1 insbe-
sondere an seiner Unterseite geschlossen ausgebildet
ist, ist ein Verschmutzen der den Sammelbehälter 1 auf-
nehmenden Grube nicht möglich.
[0019] Anstatt die Deckelplatte 4 um eine entspre-
chende Gelenkachse aufzuklappen, um den Sammelbe-
hälter 1 zu entleeren, ist es selbstverständlich auch mög-
lich,die Deckelplatte 4 ganz vom Behälter 1 abzuheben
und dann anschließend den Behälter zu leeren.

Patentansprüche

1. Unterflurmüllsammelbehälter (1) mit wenigstens ei-
nem zum Sammelbehälter (1) führenden und mit ei-
ner Verschlußklappe (3) versehenen Einfüllschacht
(2) und einer mit dem Sammelbehälter (1) kombi-
nierten Pressvorrichtung (9), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Pressvorrichtung (9) an der
Oberseite des Sammelbehälters (1) unterhalb der
Einwurföffnung (5) angeordnet ist und eine Verdich-
tung des Einwurfgutes in vertikaler Richtung bewirkt.

2. Unterflurmüllsammelbehälter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Pressvorrichtung
(9) eine Pressplatte (6) aufweist, die einenendes an
einer in hin-und hergehende Rotation antreibbaren
Welle (7) angeordnet ist.

3. Unterflurmüllsammelbehälter nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Pressplatte
(6) im wesentlichen mittig unter der Einwurföffnung
(5) angeordnet ist.

4. Unterflurmüllsammelbehälter nach einem oder meh-
reren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebsvorrichtung (8) für
die Pressplatte (6) einenendes an der Welle (7) an-
greift.

5. Unterflurmüllsammelbehälter nach einem oder meh-
reren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Intätigkeitsetzen der An-
triebsvorrichtung (8) für die Pressplatte (6) von einer
Betätigung der Verschlussklappe (3) gesteuert wird.

6. Unterflurmüllsammelbehälter nach einem oder meh-
reren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Sammelbehälter (1) als
oben offener, aber sonst geschlossener Behälter

ausgebildet ist.
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